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Qi
feedback.SH

Wie kdnnen Schulen von dem Blick von auf3en profitieren?

Dr. Ulf Schweckendiek
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Institut fir Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein

Wenn Sie Fragen und Hinweise haben, zdgern Sie nicht zu unterbrechen.


http://www.schulfeedback.schleswig-holstein.de/

Q. SH ?@*

h \

,Wir haben keine Probleme, deshalb brauchen wir kein Schulfeedback.”

(Schulelternbeirat / SL Gym, SH, Marz 2017)
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Basismodell: Wirkungsbereiche

Externe Evaluation
als Instrument der
Erkenntnisgewinnung

Externe Evaluation als
Instrument der lokalen
Schulentwicklung

Jorbert Landwehr 2011



Wirksamkeit und Akzeptanz von Schulinspektionen

Lehrkréafte sagen,...

Institut fir
an Schule

IQ.SH &Y

i)

L |
10
073 T8
1,39
Gesamt Die Schulinspektion Seit der Die durch die Durch die Ilch glaube, dass
hat einen Schulinspektion hat Schulinspektion Schulinspektion hat unsere Schule
innerschulischen sich unsere Schule im eingeleiteten sich mein Unterricht gestarkt aus der
Wandlungsprozess Sinne ihrer M alknahmen und nachhaltig verbessert. Schulinspektion
hervorgerufen. Zielsetzungen positiv Prozesse haben sich hervorgegangen ist.
weiterentwickelt. positiv auf die
schulische Arbeit
ausgewirkt.

Prof. Wolfgang Boéttcher
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Feedback [ fi:dbek]. (Duden)

konstruktiv konkret beziehungsgebunden freiwillig und erbeten

Jreduziert”

beschreibend ,Subjektiv ebenengleich standardisiert

Das Team Schulfeedback.SH versteht seinen Auftrag darin, eine erbetene Rickmeldung zu
gemeinsam abgesprochenen Qualitdtsaspekten schulischen Handelns zu geben und damit
Impulse fir schulische, speziell unterrichtliche Qualitatssicherung und -entwicklung liefern
zu konnen.

Das Team Schulfeedback.SH handelt auf Initiative und im Dienst der Schule. Es bedient keine
schulaufsichtliche Funktion. Ein Vergleich verschiedener Schulen ist nicht vorgesehen oder
maoglich.

FEEDBACK d = O,75
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Schulfeedback.SH - Zielsetzung

Ein externer Blick akzeptierter Expertise auf die Prozesse der Schul- und

Unterrichtsentwicklung ...

»  zur Anregung einer Diskussion uber Qualitat, Starken und Optimierungsbedarf,
» als Anlass fur zielgerichtete Planung und Umsetzung,

»  zur internen Legitimation oder Unterstltzung,

> als Katalyse-Funktion fiir schliissige folgende Schritte,

»  als Serviceleistung fur die Unterstitzung des internen Qualitatsverstandnisses,

> mit sehr wenig zusatzlichem Aufwand fiir Lernende, Lehrkrafte, Schulleitung und Eltern.
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Ablauf
Grobskizze des Verfahrens [ ,Zusatzlicher Aufwand® |

Ab-und Anschluss

( Anschluss )
(Impulse, z.B.

" Teilnahme- (Schulbesuch\ | ’ teigt?_?esQMé . |
Entscheidung (Beobachtungen, - ——— ),
(Schulkonferenz, I Interviews) I
Personenkreis) f
) f " Ruckmeldung
Information (SE-Tag, Fachtage
I (Vertahren, | I Konferenzen, I
Rollenklarung) / Dokumente, inkl. Schulaufsicht)
_ Frageb6gen f
( FokUSS|erung ) (Befragungen,
F tell , Sicht
H(erft?sefzr?jeurzg(gagn, vorllicc:aggrr:ger ( Auswertung )
Bereiche) Dokumente) (Entwicklung eines
e - Gesamtbilds;
Bericht und
A . Ubersicht)

l ca. 20 Tage \


../../FRAGEBÖGEN/Aktuell_25092016
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Schulfeedback.SH — Unterstitzung im System

Fragen und Herausforderungen

Beobachtungen — Einschéatzungen —

Feedback — Impulse

| Ergebnisse und
Wirkungen

1.1 Leistung/ Fachliche K

P

Il Lehren und Lernen

1.1 Orientierung an Curricula

1l Leitung und
Qualitdtsentwicklung

1111 Zielorientierung

IV Schulkultur und
Schulgemeinschaft

IV.1 Inklusive Schule

= Fachfortbildung

=  VERA-Fortbildungen

= Niemanden zurtiicklassen
= Schilerwettbewerbe

= SINUS-SH
Professionalisierung
Fachkonferenzleitung
= Fachfortbildung

1.2 Persénlichkeitsbildung/ Uberfachliche

Kompetenzen

11.2 Allgemeine Merkmale der
Unterrichtsqualitit

= Initiative Zukunftsschule.SH

= Bildung fiir Nachhaltige
Entwicklung (BNE)

= Schiilerwettbewerbe

= Medienkompetenz

= Europakompetenz

= Allgemeine Pidagogik
= Lehrertraining

= Zertifikatskurse

= Schulfeedback.SH

= Fithrungskrifte

= Schulentwicklungsberatung

= Weiterbildungsstudium
Schulmanagement und
Qualititsentwicklung

= Interne Evaluation - LeOniE

= SchulCommSy

= Interkulturelle Bildung und
Erziehung

= Zentrum fiir Privention

= Landesstelle fiir Suchtfragen

= Hospitationsschulen

= Gender

IV.2 Schulleben

1.3 Schulabschliisse und weitere
Bildungswege

1.3 Fachliche Merkmale der Unterrichts-
qualitét

111.2 Unterrichtsentwicklung

= Landesseminar Berufliche
Bildung

= Berufs- und
Studienorientierung

= SINUS Schleswig-Holstein

= Fachfortbildung

= Fachspezifische Landesfachtage

= Fachspezifische
Regionaltagungen

= Projekt Eingangsphase

= Allgemeine P4dagogik

= Audit Gesunde Schule

= Ausbildungsschulen

= Von der Praxis anderer Schulen
lernen (Hospitation)

L] Serviceagentur Ganztigig
Lernen

= Verkehrs- und
Mobilititserziehung

= Zentrum fiir Privention

= Priventionsbiiro Petze

= Hospitationsschulen

= Schulausfliige

= Schulpsychologischer Dienst

V Professionalitat und
Zusammenarbeit

V.1 Erhalt und Weiterentwicklung
beruflicher Kompetenzen

= Vorbereitungsdienst

= Didaktisches Training

= Zentrum fiir Prévention
= Schulentwicklungstage
= Schulbudget

= Weiterbildung

= Fortbildungsplanung

V.2 Kemmunikation und Kooperation im
Kollegium

= Mediation

= Zentrum fiir Prévention

= Professionalisierung fiir
Fachkonferenzleitungen

V.3 Arbeitsbedingungen

111.3 Personalentwicklung

IV.3 Beteiligung und Kooperation

1.4 Einverstindnis und Akzeptanz

11.4 Inklusion und Umgang mit
Heterogenitit

= Didaktisches Training

*  Coaching

- Supervision

= Von der Praxis anderer Schulen
lernen (Hospitation)

= Begabungs- und
Begabtenférderung

= Inklusion

= Sonderpadagogik

= Coaching

L] Supervision

= Mediation

= Personalentwicklung

= Training zur Vorbereitung auf
Fithrungsaufgaben (TVaS)

= Unterstiitzung fir Elternbeirdte

= Angebote fiir
Verbindungslehrkrifte

= Zukunftskompass.SH —
Datenbank der externen

Bildungspartner und -Angebote

= Medienentwicklungsberatung
= Zentrum fiir Privention
= Fachraum-Beratung

11.5 Bewertung von Lehr- und
Lernprozessen

111.4 Organisation und
Arbeitsbedingungen

= Didaktisches Training
= Leistungswahrnehmung und
Riickmeldung

= Audit Gesunde Schule
= Kooperation Unfallkasse Nord




Orientierungsrahmen Schulqualitat

« Erfassung weder in Umfang noch in Tiefe angestrebt

* Ausgangspunkt fur Dialog und Fokussierung im Verfahren

Ergebnisse

und
Wirkungen

Leistung/ Fachliche
Kompetenzen

Personlichkeits-
bildung/
Uberfachliche
Kompetenzen

Schulabschliisse
und weitere
Bildungswege

Einverstandnis und
Akzeptanz

Lehren und
Lernen

Orientierung an
Curricula

Allgemeine
Merkmale der
Unterrichtsqualitat

Fachliche
Merkmale der
Unterrichtsqualitat

Inklusion und
Umgang mit
Heterogenitat

Bewertung von
Lehr- und
Lernprozessen

Leitung und
Qualitats-
entwicklung

Zielorientierung

Unterrichts-
entwicklung

Personal-
entwicklung

Organisation und
Verwaltung

Schulkultur
und Schul-

gemeinschaft

Inklusive Schule

Schulleben

Beteiligung und
Kooperation
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Profes-
sionalitat und
Zusammen-
arbeit

Erhalt und
Weiterentwicklung
beruflicher
Kompetenzen

Kommunikation
und Kooperation im
Kollegium

Arbeits-
bedingungen



Orientierungsrahmen Schulqualitat

IQ.SH =& ¥

Institut fir Qualitatsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein

| Ergebnisse und Wirkungen

Orientierungsrahmen Schulqualitat Schleswig-Holstein

Il Lehren und Lernen

lll Leitung und
Qualitatsentwicklung

IV Schulkultur und

Schulgemeinschaft

V Professionalitat und
Zusammenarbeit

1.1 Leistung/ Fachliche Kompetenzen

1.1 Orientierung an Kompetenzen

1.2 Fachliche und facheriibergreifende
Kompetenzen

1.2 Persénlichkeitsbildung/ Uberfachliche

Kompetenzen

2.1 Uberfachliche Kompetenzen

2.2 schlisselqualifikationen und
Sprachkompetenzen

1.3 Schulabschliisse und weitere
Bildungswege

3.1 Verlauf von Bildungsgdngen
3.2 Individuelle Bildungslaufbahnen
3.3 Berufs- und Studienorientierung

1.4 Einverstindnis und Akzeptanz

4.1 Identifizierung mit der Schule

4.2 Offentliche Wahrnehmung

4.3 Kompetenzerwerb und weiteres Lernen
4.4 Bildungschancen

4.5 Teilhabe am gesellschaftlichen Leben

11.1 Orientierung an Curricula

1.1 Fachanforderungen und schulinterne
Curricula

1.2 Transparenz des Unterrichts

11.2 Allgemeine Merkmale der
Unterrichtsqualitat

2.1 Effiziente Klassenfiihrung
2.2 Kognitive Aktivierung

2.3 Konstruktive Unterstiitzung

11.3 Fachliche Merkmale der
Unterrichtsqualitdt

3.1 Mathematik

3.2 NW/Biologie/Chemie/Physik
3.3 Moderne Fremdsprachen
3.4 Deutsch

1.4 Inklusion und Umgang mit Heterogenitdt
4.1 Diagnose von Lernstidnden

4.2 Differenzierte Lernangebote

4.3 Selbststindiges Lernen

4.4 Individuelle Leistungsriickmeldungen

4.5 Individuelle Férderung

11.5 Bewertung von Lehr- und Lernprozessen

5.1 Feedback zum Unterricht

5.2 Einheitliche und transparente
Leistungskriterien

5.3 Einbindung der Schillerinnen und Schiiler

1.1 Zielorientierung

1.1 Schulprogramm und konzeptionelle
Vorstellungen

1.2 Daten zur Schul- und Unterrichtsent-
wicklung

111.2 Unterrichtsentwicklung

2.1 Unterrichtsentwicklung als Arbeits-
mittelpunkt

2.2 Unterrichtsbeobachtung und
- beurteilung

111.3 Personalentwicklung

3.1 Professionelle Personalgewinnung

3.2 Bedarfsgerechte Aus- und

Fortbildung

3.3 Zusammenarbeit der Schulleitung
mit Kollegium

3.4 Fiirsorge gegeniiber dem Kollegium

111.4 Organisation und Verwaltung
4.1 Schulbetrieb

4.2 Partizipation und Transparenz
4.3 Zusammenarbeit im Team

V.1 Inklusive Schule

1.1 Wertevermittiung und
Verantwortung

1.2 Zwischenmenschliche
Beziehungen

1.3 Sachliche und personelle
Ressourcen

2

Iv.2 Schulleben

2.1 Kulturelles Leben

2.2 Ganztagsschulen

2.3 Betreuungsangebote

V.3 Beteiligung und

Kooperation

3.1 Beteiligung am Schulleben

3.2 Einbeziehung des regionalen
und dberregionalen Umfeldes

V.1 Erhalt und Weiterentwicklung beruflicher
Kompetenzen

1.1 Qualifizierung der Schulleitung

1.2 Fort- und Weiterbildung der Lehrkrdfte

1.3 Vermittlung von Fortbildungsinhalten im
Kollegium

V.2 Kommunikation und Kooperation im

Kollegium

2.1 Gemeinsame Unterrichtsentwicklung

2.2 Beteiligung an Verfahren zur

Kompetenzmessung

2.3 Kommunikation, Information und
Fachkonferenzarbeit

2.4 Verstindigung iiber die Lernentwicklung

2.5 Einarbeitung neuer Lehrkrifte

2.6 Beteiligung der Lehrkrdfte an

Schulentwicklung

V.3 Arbeitsbedingungen

3.1 Nutzung der Ausstattung und
Réumlichkeiten

3.2 Angemessenheit der Ausstattung
3.3 Berufsspezifische Belastungen
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Schulfeedback.SH — ,,Fokussierung*

Fachfeedback.SH Schulfeedback.SH

Themenfeedback.SH

Mathematik . Bereiche entlang des
Biologie/Chemie/Physik/NW Orientierungsrahmens
Deutsch Schulqualitat

Heimat-, Welt und Sachunterricht 0 Fragestellungen
Englisch e Herausforderungen
Asthetische Bildung «  Fachfeedback.SH
(Kunst/Musik) c Themenfeedback.SH
Gesellschaftswissenschaften

(Geografie, Geschichte, WiPo,

Weltkunde, Religion, Philosophie)

Zentrale Fragestellung
(DEVA

Digitales Lernen
Begabungsférderung
Sonderpadagogik
Kooperation Forderzentren
Inklusion

Ganztag

Rhythmisierung
Lehrkraftegesundheit

...weitere nach Absprache

..mit Blick auf den ..mit Blick auf das
Fachunterricht Fokusbereiche im
Gesamtsystem

..mit Blick auf Teilaspekte

Uber Fachschaft Uber Schulkonferenz- Uber Personengruppe
und Schulleitung beschluss und Schulleitung



Fachspezifische Unterrichtsrickmeldungen: Q. SH ﬁ*

Fachfeedback des Schulfeedback.SH

(Lehren und Lernen)

Asthetische Bildung (Kunst/Musik)
Gesellschaftswissenschaften

eines Jahrgangs als ein Aspekt der Diagnose im (Geografie, Geschichte, WiPo,
Weltkunde, Religion, Philosophie)

*  Online-Tests mit z.B. Schilerinnen und Schilern

» Fachfeedback fur Fachschaften Fach-Katalog
_ _ _ _ _ * Mathematik
» Expertise mit fachdidaktischem/fachlichen Fokus . Biologie/Chemie/Physik/NW
- Befragungen, Besuche, Interviews *  Deutsch _
* Heimat-, Welt und Sachunterricht
(Lehrkrafte / Schiler_innen) - Englisch

Dienst einer Fachschatft. .

. Themen-Katalog
:KV Online-Tests « Digitales Lernen
2 | . + Daz
v " LeOniE «  Begabungsférderung
] « Sonderpadagogik
« Ganztag

weitere in Absprache



Individuelle Fragestellungen von Schulen an das 'QSH?@*

Schulfeedback.SH
(Beispiele)

>  Wie gelingt die Umsetzung unseres Medienkonzepts im Fachunterricht?

>  Wie kdnnen wir in der Oberstufe unser naturwissenschaftliches Profil attraktiver
gestalten?

>  Wie kdnnen wir dem ,teaching to the test® unserer Schulerinnen und Schuler
entgegenwirken?

>  Wie kdnnen wir auf die schwachen Leistungen unserer Schlerinnen und Schiler in
Mathematik reagieren?

>  Wie kdnnen wir die Beteiligung aller Personen am Schulleben starken?

»  Wie kdnnen wir die Arbeit der Schilervertretung (SV) mehr in den Unterricht integrieren?

>  Wie kdnnen wir leistungsstarkere Schlerinnen und Schiler fir weiterfihrende
Lerninhalte begeistern?

>  Wie kdnnen wir daran arbeiten, transparentere Bewertungssysteme zu implementieren?

cklung
h Holstein



IQ.SH =& ¥

Institut fiir Qualititsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein

Der Fokus auf die eigene Schule

Wie kdnnte eine
sinnstiftende
Fokussierung
far Ihre Schule

aussehen?

Schulfeedback.SH: Spezifische Aspekte und Fragestellungen folgender Schule:

1, Die Untersuchung welcher Bereiche des Orientierungsrahmens ware fir lhre Schule interessant?

1 Ergebmisse und

Wirkungen

i Lehren und Lernen

Il Leitung und

W Schulkubtur und
sSchulgemeinschaft

Orientierungsrahmen Schulqualitdt Schleswig-Holstein

V Professionalitdt und
Zusammenarbeit

L1 Likibungy Fackliche

Eompartanoen

11 Drinnthering am

Kaspstenren

1.3 FiseMishe und flehse -
Glergreifende Kemmye tensen

L at /

B2 Allgueeins Rerimale dor
"

‘Qualititsentwickiung
Cursieula L1 Tiukeri
devivtgan wed 11 Sebuferegram tnd
Eanuspsianelc
VarteNingen

L7 Doty e Schaf- and
Lintereishtspanuicking

W1 InMusie Seh il

L1 Wisrtivaraiififing und
erantwart g

1.3 Buicherie nichNche

1.8 Sshlehr v parsanabe

FAutsnareas

1 Bt nel Weitera ikl i

burallichur  Hompitin s

11 Opafisiruing der Sehieitung

L3 Fare- wed Wirinerbildung s
Etrkrdfre

L5 Lirnsieung von
Ferbildungshthattio im
[T

Dberfuchliche Eompstennn 2.4 EfF Kiasiifilbruyg 21 Untarrichissntwicking ol | 4.2 Schullsbin
21 Dberfochlone Kampesnsan | 3 Koguilivr Akn ] Arbwlembrelpanke 2.4 Kisfturviles Lekver 2 Kamrmunikation usd
13 Sehsnequalfiiationsm mad | 13 Konstubnie Utesnitung | 22 Untermiehiabwebsening e Enopsration im Kollgium
Sprachbaspitenses und Jrsrtiling ugiangUsale 11 Gemeinsme
B3 Farkiiehe Muzkm s di Usereichtseatudekiong
L1 U i ! w. igang 2.2 Bitaigung am Visfbwan 1ur
[P— 34 M 31 Prafeisianile g ration [T —
21 Uerloafvan BiumgigBngen | 3 Mk Ferianalgrmimng 2.1 Beteligueg am L3 Ksmumbation, infersation
13 Infhikduale 3.3 Modiree Fremdipraches 12 Bedarfuqerechne Aus- usd | Schubitin el Fachknafianirisorbait
Eddurgsiayfbabien 3.4 Deaesch Faribildung 2.2 Finerieung des L4 Vrrassndigung Lber s
23 Barefu_und EE Fusmsmarar e o Lemetaiekiing
Fudmodeninng B8 Irikisinn und Ussging st Sihisheinung it Kaligiom und Bherreglsnstin 15 Einrbiiting seves Lebeknfte
[Te— 1.4 Firsarpe gegeniber dem Limfitdas 1.5 Betaigueg der Lakwked re an
L4 Emvaritindeis und Kaliegive Schudennaickang
Bestar
A1 ieotifTakerisey el dler Sihuke L4 Dirganisanion usd V3 Brhuisbusinpungun
A2 Oflantlichs Wiskrming Varsmaltung £ Matnwey der dassttmung and
43 Ko turasnert and 41 Seberibariets Riurbelkainem
P — [T i E2 Angeessenbat div
4.4 Bdamgs chancen Tramiparent Ausszatiueyg
45 Tehatss o 45 Pt i Tens 13 Berafismenfisehe Beisimungen
ehin Lkt
5.3 Firhwiehie L
Lalsrangik
5.3 Finbindung der Sch lerinen
e Schaller
2. Welche fachunterrichtlichen Schwerpunkte wiirden Sie setzen? (Fachmodule)

Biologie/Chemis/ Asthetische | Gesellichaftswissenschaftliche
Mathematik | Deutsch | Englisch :hsv;;k.rnw o s Bildung Bildung |Geschichte, Sanstiges
{Hunst/Musik] | Gesgraphis, Wil Weltkunde|
3. Welche sonstigen Themen sind interessant? (Maodule)
Sonderschul | Newe Begabungs- _ —
T Medien férdning DaZ Ganrtag Rbwthmisierung
4. Welche konkreten Fragen ergeben sich fiir Ihre Schule, die bearbeitet werden sollten?
IQ.5H &Y

Sehulfesdback Sz




Basisdimensionen allgemeiner Unter-
richtsqualitat

Eindriicke, Fragen, Hypothesen

: 1. h- B
Unterrichtsbeobachtungen Classroom management e pwninis sonlil
. . . . . “ i UTGRDEWVErSTANONLS SCNLUSSLY
,Einblicke in Lehr-Lern-Situationen ‘
spliter Beglnm;
Aufgabenformulierung b Rahmen
des SoL effizient ~
zentrale Vorbereitung der Fachschaft?
. . . nwhaltliches Ztel ? Fragestellung
ca. 20 Min. von je einer Person (S-Abfrge), forneales Z.iel kiar.
Qualitat der Interaktion zwischen 7
Lehrkraft und Lerngruppe o
. . U-Gespriieh bn Gruppen nacheinander
Tiefenstrukturen vs. Sichtmerkmale stvoll und adressatengerecht!
gelungene
. .. natiulich-differenzierende Aufgaben:
Formative Ruckmeldungen Entwickle..
- ) Aber: SOL fitr schwache S. geelgnet?
Informelle Gesprache mit
. c . Achtung:
Sc_hUIe”nnen und SC_hUIem’ ggf. Fa Modlell nicht gleieh Wirklichkeit!
Teilnahme am Unterricht Basiskonzept ,Materie*
(,,Ethnog raphie“) —,’Ambe’w&pfuwg - mdglich
Konstruktive Unterstiitzung Historiseher Bezug?
keine ,Messung”“ ? 3.

g T Differenzierung tnnerhalb soL
Va“dltat’ BEIlabllltat (?)’ Ln wetterfithrenden Aufgabenteilen
ObjekUVltat (7) nur iber Menge - Motivation?
Seinfeld — history lesson cieduld bet Nachfragen

IPN/IQSH nach Baumert, 2015


../../FB/SL-Symposium/World War II 101 - Saturday Night Live (1).mp4
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Auswertung Online-Befragungen — Beispiel

1.2 Personlichkeitsb.
Uberfachl. Komp.

1.4 Einverst. u. Akzeptanz

V.2 Komm. u. Koop. im Kolleg.

1.1 Orient. an Curr.

1V.3 Beteil. u. Koop.

11.2 Allg. Merkm. d. Unterrichtsqual.

V.1 Inklusive Schule
\//

11.5 Bewert. v. Lehr- 11.4 Inkl. u. Umgang
u. Lernprozessen m. Heterogen.

D Schilerinnen und Schiiler Lehrkrafte iSchilerinnen und Schiiler, nurJg3 +4



Auf einen Blick 1Q.SH ?‘i’i%

Schulfeedback — treispsie
Impulse
Instrumente zur Entlastung des Qualitdits- Stei d Auj;endarste”ung
Stdirk hiiler- . Image- eigerung der : :
tarkung von Schiiler Kollegiums management Identifikation fundierte, authentische
Selbst- beteiligung (Stdrkung der (ggf. paritétisch kapagne it der Schul und schiilernahe
wirksamkeit (Partizipation, Verantwortung von besetzte Gruppe S(thI d'f’rCh il _er chule Formate der
(z.B. Portfolioarbeit, | | SV-Arbeit auch im Sus fiir Schule und aus L, Sus, E ui): Si_r;'r;j';:: Ui st s Darstellung der Schule
Feedback, Peer- Unterricht? ) Unterricht, z.B. kontinuierlich sv) | e fiir Info-
3 3 formatives Testen) einsetzen) sind wir stolz? Veranstaltungen
Learning, Projekte)
AN AN AN J U AN AN
Handlungsfeld | Handlungsfeld Il
Metakognition Identitat
als das zentraler als gemeinsame
Bestandteil von Unterricht Leitlinie

(& ) (& )

Auswahl an Starken
2 N/ N/ N N N/ N/ N\

Unterrichtskultur Formale Hohe Einsatz- Breites und USRI Vertretungs- Internes
zeigt eine sehr Sicherung bereitschaft vielfiltiges (Technik unterricht Qualitits-
lernforderliche von Unterrichts- | | des Kollegiums Lernangebot Medien. ist schlUssig oft management

Atmosphare voller ergebnissen hat (Absprachen- (Wahlpflichtber Réume’ innerhalb der kontinuierlich und

gegenseitige einen hohen modell, eich, Musik, Lehrkra'ft'e) Fachschaften Sefessional
Akzeptanz Stellenwert. Systemzeit) Wettbewerbe) organisiert

\ AN AN J AN I\ AN y,




Naturwissenschaften auf einen Blick 1Q.5H ﬁ*

Schulfeedback — treispsie
Impulse
/ \ / 7 . \ / Forderung \ f \ f \
Naturwissen- H T gang ": lft leistungsstarker Fachlichen R oouer
schaftliche eter oge“m' a Schiilerinnen und Austausch .
durch natiirlich 3 ’ Basiskonzepte
Fragestellungen differenzierende Schiiler el 687 zentral verfolgen und
"im Unte.llfricht Aufgabenkuitur (z.B. durch offene Fachschalt im Hinblick g
S, O 2.B. im Rahmen von Fragestellungen, e ..Currlculum 2.B. durch Posterwdnde
\ der Fragekultur j Croje Ktorientierun gj k weiterflihrer;de / K stdrken. j k j
Angebote
Handlungsfeld | Handlungsfeld Il
Naturwissenschaftliche Basiskonzepte der
Kommunikation Naturwissenschaften
als das zentraler als Leitlinie des
Bestandteil von Unterricht Unterrichts

= / = /

Auswahl an Starken
4 N [ YR Y e N

. Experimentelle Hohe Einsatz- Naturwissen-
Unterrichtskultur Formale . . . Vertretungs- )
L . Arbeitsweisen bereitschaft X schaftliche
zeigt eine sehr Sicherung . . unterricht
.. . . spielen eine der Fachschaft . o Sammlung
lernférderliche von Unterrichts- e ist schlussig oft . .
- . wichtige Rolle (u.a. SINUS FB i ist umfangreich, gut
Atmosphare voller ergebnissen hat ) . innerhalb der .
. : bei der Naturwissen- zuganglich, und auch
gegenseitige einen hohen . Fachschaft
Erkenntnis- schaften, . von SuS unter
Akzeptanz Stellenwert. organisiert

gewinnung Konferenzen) Aufsicht nutzbar
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Schulfeedback.SH — Rickmeldungen der Lehrkrafte [%]
Schule 1-5 gleichgewichtet, 256 Personen (Grundschulen, Gemeinschaftsschulen, Gymnasium)

H nahezu voll erreicht H teilweise erreicht nur im Ansatz erreicht nicht erreicht kann ich nicht beantworten

DAS TEAM SCHULFEEDBACK GEHT BEI DER PLANUNG DES VERFAHRENS IN
ANGEMESSENER WEISE AUF DIE FRAGESTELLUNGEN UND GEGEBENHEITEN DER
SCHULE EIN.

24

DIE UNTERRICHTSBESUCHE SIND IN ANGEMESSEN RUCKSICHTSVOLLER WEISE

DURCHGEFUHRT WORDEN. 10
DAS FEEDBACK IN DEN FACHMODULEN IST GUT GEEIGNET, DAMIT KONSTRUKTIV 55 38 2 7
WEITER ZU ARBEITEN.
DIE ERGEBNISSE DES SCHULFEEDBACK-VERFAHRENS SIND FUR DIE SCHULE EINE 56 37 03
KONSTRUKTIVE UNTERSTUTZUNG.
DAS SCHULFEEDBACK HAT IN WERTSCHATZENDER WEISE DIE ARBEIT DER SCHULE 62 32 30

BELEUCHTET UND GEWURDIGT.

ES IST ZU VERMUTEN, DASS DIE IMPULSE AUS DEM SCHULFEEDBACK HILFREICH
UND WICHTIG FUR DIE WEITERARBEIT SIND.

FUR UNSERE SPEZIFISCHEN FRAGESTELLUNGEN (FACHFEEDBACK,
THEMENFEEDBACK) WURDEN SPEZIELL QUALIFIZIERTE PERSONEN EINGESETZT.
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Schulfeedback.SH
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Q. SH ?@*

h

,Wir haben keine Probleme, deshalb brauchen wir kein Schulfeedback.”

(Schulelternbeirat / SL Gym, SH, Marz 2017)

Sie kbnnen es iIm Sinne eines schulischen Qualitatsverstandnisses nutzen.



IQ.SH & ¥

Institut fir Qualitatsentwicklung

Dle REVO'UtIOﬂ an dem GEblet der an Schulen Schleswig-Holstein

Kommunikation beginnt erst. (Bill Gates)
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